Für meinen lieben Ben...

Mein geliebter Ben, 

lange habe ich Angst vor dem Moment gehabt, an dem ich von dir Abschied nehmen muss und dir diesen Abschiedsbrief schreiben werden. Lange schwebte diese dunkle Wolke des drohenden Abschieds über uns. 

Ich habe mir die Entscheidung, dich über die Regenbogenbrücke gehen zulassen, nicht leicht gemacht. Lange, vielleicht sogar zu lange habe ich gezögert und gehofft, bis sich in den letzten Tagen ganz klar zeigte, dass es keine wirkliche Hoffnung mehr gab. Jeder der dich und mich gekannt hat, wusste, ich hätte alles dafür gegeben, wenn ich dir hätte helfen können.

Das Laufen fiel dir schon so lange schwer und zum Schluss konnten nur stramme Verbände deinen Beinen noch halt geben. Du bekamst deine Medikamente und ich hatte eigentlich bis zum Schluss noch das Gefühl, dass du bei uns bleiben wolltest. Sicherlich wärst du gern noch viel länger geblieben, aber ich konnte dich nicht mehr leiden sehen. Ich hoffe inständig, dass ich für diesen schweren Abschied den richtigen Zeitpunkt gewählt habe. Obwohl es den richtigen Zeitpunkt wohl nie geben kann...

Mein geliebter Ben, du warst mein erster Collie und ich – wir – durften 10 wunderschöne Jahre mit dir verbringen. Jahre, die ich, mit den vielen kleinen und großen Begebenheiten, in ganz liebevoller Erinnerung behalten möchte. Am liebsten würde ich all die schönen Dinge hier aufschreiben, die ich mir dir erlebt habe. So groß ist die Angst, dass ich auch nur eine einzige Erinnerung vergessen könnte. Aber im Grunde wird das nie geschehen, denn wie könnte ich DICH vergessen?! DU wirst immer deinen Platz in meinem Herzen haben. Du hast mir so viel Schönes und Gutes gegeben und es fällt unsagbar schwer von dir Abschied zu nehmen.

Noch bis zum letzten Moment, als der Tierarzt gestern kam, habe ich gehofft und gebetet, dass er mir gleich sagen würde, es gäbe doch noch eine Hoffnung. Es war doch bisher immer so gewesen. Immer wenn ich mir dir zum Tierarzt fuhr und eigentlich schon Angst um dich hatte, gab es wieder neue Hoffnung... 

Dieses Mal war allerdings das traurige Kopfschütteln des Tierarztes nicht falsch zu deuten und so habe ich schweren Herzens meine Einwilligung gegeben dich zu Erlösen. 

Ich denke aber, du hattest einen tollen und sehr schönen letzten Tag und die Erinnerung an diesen Tag hilft mir durch diese leeren und traurigen Tage .... 

Wir waren alle bei dir und haben dich den ganzen Tag verwöhnt. An diesem einen, deinem letzten Tag, warst du noch einmal der absolute Mittelpunkt in unserem Leben. Ein Gefühl, dass ich dir leider durch meine Tierschutzarbeit und die vielen anderen Hunde, nicht immer geben konnte. Ich danke dir an dieser Stelle für deine Liebe und dein Verständnis für meine Arbeit mit den vielen anderen Hunden. Du warst ohne Frage ein ganz großer Tierschutzhund. Du hast vielen Hunden geholfen und ihnen gezeigt, dass das Leben gar nicht so schlecht ist und das es sich durchaus lohnt sein Leben zu leben. So vielen traurigen Hunden hast du wieder Mut gemacht und sie aufgefangen mit deiner ruhigen, souveränen und so lieben Art. Mein geliebter Ben, du bist nicht nur ein wunderschöner Hund, sondern auch ein einmalig kluger, tapferer und liebevoller Hund gewesen. 

Erinnerst du dich noch an diesen einen Tag, als ich mit meinen Gedanken völlig wo anders war und du meine kleinste Tochter vor dem herannahenden Auto bewahrt hast. Mein geliebter Ben, schon allein dafür werde ich dich ewig lieben. Aber da gab es noch so viele andere Dinge und wir haben so oft über deinen Kaspereien gelacht. Du hast uns zum Lachen gebracht und unsere Tränen wegschleckt, wenn wir traurig waren. Du hast alles angenommen und hingenommen und dich niemals beklagt. Warst nie beleidigt, wenn du mal nicht im Mittelpunkt standest. Mein lieber Ben, du warst, nein, du bist ein einzigartiger, wunderbarer Hund. Ein wahrer Kämpfer... mein Tiger, wie ich dich immer nannte.

Nun bist du, mein geliebter Tiger, über die Regenbogenbrücke gegangen. Bis zum letzten Atemzug hast du mir – uns –vertraut und drei deiner geliebten Menschen waren in diesem letzten Moment bei dir und haben dich in ihren Armen gehalten. Es war selbstverständlich, dass wir dich auf diesem letzten Weg begleiten und als Dank hast du uns alle noch einmal angeschaut und dich dann friedlich in unsere Arme gekuschelt. Wir haben dich gehalten und gestreichelt und so bist du ganz sanft herüber geschlafen. Deine letzten Gesichtszüge waren völlig friedlich und entspannt und du schienst sogar etwas zu lächeln.

Mein geliebter Tiger Ben, geh deinen Weg über die Regenbogenbrücke und sei wieder froh und unbeschwert. Ich freue mich, dass du nun fliegen kannst und nicht mehr unter Schmerzen laufen musst. Geh hinüber und warte dort auf uns, denn irgendwann sehen wir uns wieder und dann werde ich dich wieder in meine Arme schließen....

Ich liebe dich und du wirst für immer einen ganz ganz großen Platz in meinem Herzen behalten.

Ich schicke dir einen letzten Gruß und drück dich noch einmal ganz dolle.

Geschrieben von Yvonne für meinen geliebten Ben.

Einen allerletzten liebevollen Gruße auch von „deinen“ beiden Kindern Valerie und Alyshia und auch von deinen Hundekumpeln Fred, Sina, Fiona, Lea, Luke, Feline, Debbie, Nanja und Eliza

